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Erstens stellen diese Meisterschaften für schaften allemal. Einmal bestärkt es un-
die jungen Akteure gewiss eine erste große seren guten Ruf, den wir in der Sportszene 
Bewährungsprobe dar. Es gilt nämlich nicht der Stadt genießen. Entsprechen positiv ist 
nur, hier ein Turnier zu spielen, hier geht es unsere Stimmung. Zum anderen stärken 
vielmehr darum, die städtische Krone der E- die Herausforderungen, die eine solche 
Jugendfußballer zu erringen. Und ent- Veranstaltung stellen, unser Vereinleben in 
sprechend ernsthaft gehen die Mannschaf- sehr großen Maße. Das Turnier kann ja 
ten in die Spiele, voller Konzentration und nicht von einigen nur bewältigt werden, zum 
Leistungsbereitschaft, aber auch voller Be- guten Gelingen müssen vielmehr viele bei-
geisterung und Freude. Und genau das er- tragen. Und die müssen auch noch zu-
bringt großen Gewinn für das jeweilige sammen arbeiten, sich einander Forde-
Team, aber auch für jeden einzelnen Spie- rungen stellen, sich aufeinander verlassen 
ler. Sich zu bewähren in großer Heraus- können. Und das schmiedet zusammen 
forderung, sich zu behaupten gegen starke und motiviert für weiter Aktionen. Und ge-
Kontrahenten, sich durchzubeißen in miss- nau deshalb sind die Hallenstadtmeister-
licher Situation, das sind die Komponenten schaften auch für unseren TuS so positiv.
kollektiven und persönlichen Gewinns. Und 

Allen, die zum Gelingen des Turniers bei-
die erreicht auch jener, der schon in der 

tragen, spreche deshalb ich meinen Dank 
Vorrunde ausscheidet. So gesehen, sind 

aus.
unsere Stadtmeisterschaften für alle Teil-

Möge das Turnier jedem Teilnehmer und nehmer schon ein Erfolg, bevor überhaupt 
jedem Zuschauer viel Freude bringen. Mö-der erste Ball rollt.
ge es ein Fest des Fußballsports werden. 

Das gilt aber nicht nur für die Teams, son-
Das wünscht herzlich Ihr   dern auch für Vereine, besonders aber auch 
                              für die Eltern und Großeltern der jungen                   

Spieler. Es ist ja nicht nur so, dass auf dem 
Spielfeld gespielt wird, nein, auch auf den               Vorsitzender der Fußballabteilung des TuS Hiltrup  
Zuschauerrängen findet leistungsfördernde 
Aktion statt. Da wird mitgefiebert mit den 
Mannschaften, da werden gute Spielzüge 
mit großem Beifall bedacht und schlechte 
mit Trost, da freut man sich über das Glück 
im Spiel und hadert mit dem Pech. Und all´ 
das schmiedet das Team zusammen, nicht 
nur das Team auf dem Hallenparkett, son-
dern auch das Team, welches dahinter 
steht, das Team der Eltern und Großeltern. 
Und dass genau das dann auch positive 
Rückwirkungen hat auf das Vereinsleben, 
liegt wohl klar auf der Hand.

Positive Wirkungen auf das Vereinsleben 
bei uns im TuS, haben die Stadtmeister-

Liebe Sportfreundinnen, liebe Sportfreunde!

Seit mehr als zehn Jahren sind die Hallenstadtmeisterschaften der E-
Jugend fester Bestandteil unseres Jahresprogramms. Und das hat 
mehrere gute Gründe, von denen drei mir persönlich sehr wichtig 
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Jedoch seid ihr hier das erste Mal in Eurer Hier habt ihr eine kleine Übersicht aller bis-
Stadt im Vergleich mit den anderen Stadt- herigen Turniergewinner. Auf der nächsten 
vereinen gefordert. Wir sind gespannt, ob Seite habe ich Euch eine Übersicht aller 
wir heute nicht den einen oder anderen bisher geehrten Einzelspieler aufgelistet. 
Nachfolger von Götze, Draxler oder gar Vielleicht sieht man ja den ein oder anderen  
Neuer sehen werden. So ein Turnier soll von Euch im nächsten Jahr auf dieser Liste.
eine runde Sache werden. Auf Grund des-

Mit sportlichen Grüßensen haben wir hier keine Kosten und Mühen 
gescheut und alle Hebel in Bewegung ge-                               Euer                                                                                                                                                                                                                                                                                                          
setzt, damit ihr Euch auf Euren sportlichen 
Erfolg konzentrieren könnt. Wir freuen uns, 
Euch hier begrüßen zu dürfen und können 
nur sagen, dass es viel Spaß gemacht hat 
dieses Turnier für Euch liebe Kicker zu 
organisieren. 

Hallo Kicker und Fußballfreunde,

endlich ist es soweit, dass erste große Event im Leben eines 
Kickers welches auf regionaler Ebene ausgetragen wird startet 
heute. Natürlich hat der ein oder andere von Euch schon Er-
fahrungen durch Spiele gegen Mannschaften aus der BVB oder 
Schalke Jugend gesammelt. 

T a p
Daniel ollk m

Turnierkoordinator
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Jahr Meister 2. Platz 3. Platz 

2012 TuS Hiltrup ESV Münster FC Gievenbeck 

2011 SC Münster 08 FC Gievenbeck Borussia Münster 

2010 SC Nienberge TSV Handorf VfL Wolbeck 

2009 TuS Hiltrup SC Münster 08 Borussia Münster 

2008 TuS Hiltrup SC Münster 08 FC Gievenbeck 

2007 TuS Hiltrup VfL Wolbeck FC Gievenbeck 

2006 TuS Hiltrup VfL Wolbeck SC Münster 08 

2005 TuS Hiltrup SC Münster 08 - 

2004 SC Münster 08 Borussia Münster - 

2003 Westfalia Kinderhaus Borussia Münster - 

 

blick auf die letzten 

       Hallen-

  Stadtmeisterschaften
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Hallenstadtmeisterschaften 2013 der E-Junioren

Am , den

Beginn: Uhr Spielzeit: x min Pause: min03:001

Samstag 12.01.2013

in der Sporthalle an der Bodelschwingstraße

10:0009:30

II. Spielplan Vorrunde

- :

- :

- :

- :

- :

- :

- :

- :

- :

- :

- :

- :

- :

- :

- :

- :

- :

- :

C

B

Nr. Grp.

1 A 09:30

B SC Nienberge

TuS Saxonia MünsterSC Sprakel

A2 SV BW Aasee 1 FC Gievenbeck09:43

7

8 A

09:563

4

5

6

ErgebnisBeginn Spielpaarung

9

10

18

11

12

13

14

15

16

17

A

B

A

B

10:48 1 FC Gievenbeck SC Sprakel

10:09 SC Münster 08

DJK Marathon Münster

BSV Roxel

DJK Germania Mauritz

10:22 GW Amelsbüren

TuS Hiltrup

SC Nienberge

C 11:40 TuS Hiltrup GW Amelsbüren

C 10:35 SC Gremmendorf

SC Münster 08

A

11:53 DJK Marathon Münster SC GremmendorfC

B

B 11:27

12:32 SC Nienberge SC Münster 08

SC Gremmendorf

12:06 SC Sprakel SV BW Aasee

C 12:58 GW Amelsbüren

C 13:11 DJK Marathon Münster TuS Hiltrup

DJK Germania Mauritz

11:01 TuS Saxonia Münster SV BW Aasee

11:14 BSV Roxel

BSV Roxel

12:19 TuS Saxonia Münster 1 FC Gievenbeck

12:45 DJK Germania Mauritz

Gruppe A

 1. SC Sprakel
 2. TuS Saxonia Münster
 3. SV BW Aasee
 4. 1. FC Gievenbeck

Gruppe B

 1. SC Nienberge
 2. DJK Germania Mauritz
 3. SC Münster 08
 4. BSV Roxel

Gruppe C

 1. GW Amelsbüren
 2. DJK Marathon Münster
 3. SC Gremmendorf
 4. TuS Hiltrup

I. Teilnehmende Mannschaften
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III. Abschlußtabellen Vorrunde

:

:

:

:

1.

Gruppe B Pkt. Tore Diff.

3.

4.

2.

:

:

:

:

Tore

3.

2.

Gruppe A Pkt.

1.

4.

Diff.

:

:

:

:

3.

2.

1.

Pkt. ToreGruppe C Diff.

4.
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- :

- :

- :

- :

- :

- :

- :

- :

- :

- :

- :

- :

- :

- :

- :

- :

- :

- :

- :

- :

 

19 A 14:30 DJK GW Gelmer Telekom Post SV

Nr. Grp. Beginn Spielpaarung Ergebnis

VFL Wolbeck DJK SV Borussia Münster20 A 14:43

21 B 14:56 SV Concordia Albachten Eintracht Münster

SC Westfalia Kinderhaus TSV Handorf22 B 15:09

23 A 15:22 ESV Münster DJK GW Gelmer

Telekom Post SV VFL Wolbeck24 A 15:35

25 B 15:48 DJK Wacker Mecklenbeck SV Concordia Albachten

Eintracht Münster SC Westfalia Kinderhaus26 B 16:01

27 A 16:14 DJK SV Borussia Münster ESV Münster

VFL Wolbeck DJK GW Gelmer28 A 16:27

29 B 16:40 TSV Handorf DJK Wacker Mecklenbeck

SC Westfalia Kinderhaus SV Concordia Albachten30 B 16:53

31 A 17:06 DJK SV Borussia Münster Telekom Post SV

ESV Münster VFL Wolbeck32 A 17:19

33 B 17:32 TSV Handorf Eintracht Münster

DJK Wacker Mecklenbeck SC Westfalia Kinderhaus34 B 17:45

35 A 17:58 DJK GW Gelmer DJK SV Borussia Münster

Telekom Post SV ESV Münster36 A 18:11

37 B 18:24 SV Concordia Albachten TSV Handorf

Eintracht Münster DJK Wacker Mecklenbeck38 B 18:37

Hallenstadtmeisterschaften 2013 der E-Junioren

Am , den

Beginn: Uhr Spielzeit: x min Pause: min

in der Sporthalle an der Bodelschwingstraße

14:30 1 10:00 03:00

Samstag 12.01.2013

I. Teilnehmende Mannschaften

2. Eintracht Münster

Gruppe E
1. SV Concordia Albachten

5. DJK Wacker Mecklenbeck
4. SC Westfalia Kinderhaus
3. TSV Handorf

II. Spielplan Vorrunde

2. Telekom Post SV

Gruppe D

1. DJK GW Gelmer

5. ESV Münster
4. VFL Wolbeck
3. DJK SV Borussia Münster
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III. Abschlußtabellen Vorrunde

:
:
:
:
:

1.

Gruppe D Pkt. Tore Diff.

2.
3.
4.
5.

:
:
:
:
:

1.

Gruppe E Pkt. Tore Diff.

2.
3.
4.
5.

Mama!
Papa!

ba
er 

 n c
so

i ht!

Ich 

m
g euch -

a
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Hallenstadtmeisterschaften 2013 der E-Junioren

II. Spielplan Zwischenrunde

I. Teilnehmende Mannschaften

Gruppe B

  1. Erster Gruppe B
  2. Erster Gruppe E
  3. Zweiter Gruppe C
  4. Dritter Gruppe D

Gruppe C

  1. Erster Gruppe C
  2. Zweiter Gruppe A
  3. Zweiter Gruppe D
  4. Dritter Gruppe E

Am , den

Beginn: Uhr Spielzeit: x min Pause: min03:001

Sonntag 13.01.2013

in der Halle an der Bodelschwingstraße

10:0010:00

Gruppe A

  1. Erster Gruppe A
  2. Erster Gruppe D
  3. Zweiter Gruppe B
  4. Zweiter Gruppe E

- :

- :

- :

- :

- :

- :

- :

- :

- :

- :

- :

- :

- :

- :

- :

- :

- :

- :

Erster Gruppe D

Zweiter Gruppe EZweiter Gruppe B

Erster Gruppe E

Dritter Gruppe E

42

43

44

10:13

41

Erster Gruppe A

Nr.

A40

Grp.

39 A 10:00

45

46 A

C

A

ErgebnisBeginn Spielpaarung

47

48

56

49

50

51

52

53

54

55

A

B

A

B

10:26

C

B Erster Gruppe B

Erster Gruppe A

B 10:39 Zweiter Gruppe C Dritter Gruppe D

10:52 Erster Gruppe C Zweiter Gruppe A

11:18 Zweiter Gruppe E

C 11:05 Zweiter Gruppe D

11:31 Erster Gruppe D Zweiter Gruppe B

11:44 Dritter Gruppe D Erster Gruppe B

B 11:57 Erster Gruppe E Zweiter Gruppe C

B

C 12:10 Dritter Gruppe E Erster Gruppe C

12:23 Zweiter Gruppe A Zweiter Gruppe D

12:36 Erster Gruppe A Zweiter Gruppe B

12:49 Erster Gruppe D Zweiter Gruppe E

13:02 Erster Gruppe B Zweiter Gruppe C

Zweiter Gruppe D

13:15 Erster Gruppe E Dritter Gruppe D

C 13:28 Erster Gruppe C

C 13:41 Zweiter Gruppe A Dritter Gruppe E
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III. Abschlusstabellen Zwischenrunde

Diff.

1. Erster Gruppe A

Gruppe A Pkt. Tore

2. Erster Gruppe D

3. Zweiter Gruppe B

4. Zweiter Gruppe E

3. Zweiter Gruppe C

2. Erster Gruppe E

Gruppe B Pkt. Tore Diff.

1. Erster Gruppe B

4. Dritter Gruppe D

Zweiter Gruppe A2.

3. Zweiter Gruppe D

Erster Gruppe C1.

Pkt.Gruppe C Tore Diff.

4. Dritter Gruppe E

IV. Endrunde

Beginn: Uhr Spielzeit: x min Pause: min14:07 1 10:00 03:00

-

-

-

-

-

-

Bester Gruppen Dritter

Beginn ErgebnisNr. 2. Viertelfinale

3. Viertelfinale

4. Viertelfinale

Drittbester Gruppen Erster

Nr. Beginn 1. Viertelfinale Ergebnis

Zweitbester Gruppen Erster

57 14:07
Bester Gruppen Erster

Nr.

:
Zweitbester Gruppen Dritter

58 14:20

Beginn Ergebnis

59

:

14:33

Ergebnis

:
Drittbester Gruppen Zweiter

Nr. Beginn

60 14:46
Bester Gruppen Zweiter Zweitbester Gruppen Zweiter

:

Ergebnis

:

14:59
 

Nr. Beginn 1. kleines Halbfinale (Platz 5 - 8)

 

Verlierer Spiel 57 Verlierer Spiel 58

62

61

:

Nr. Beginn Ergebnis2. kleines Halbfinale (Platz 5 - 8)

15:12
  

Verlierer Spiel 59 Verlierer Spiel 60
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-

-

-

-

-

-

Verlierer Spiel 64
:

Nr. Beginn Spiel um Platz 3

67
 

Verlierer Spiel 63
16:17

  

Nr. Beginn Finale

 
:

Ergebnis

ErgebnisNr. Beginn 1. Halbfinale (Platz 1 - 4)

:63 15:25
  

Nr.

Sieger Spiel 57 Sieger Spiel 58

Nr. Beginn 2. Halbfinale (Platz 1 - 4) Ergebnis

64
 

Sieger Spiel 59
15:38

Beginn Spiel um Platz 7 Ergebnis

:
Sieger Spiel 60

 

Ergebnis

15:51 :
Verlierer Spiel 61 Verlierer Spiel 62

65

Nr. Beginn Spiel um Platz 5

16:0466
  

Sieger Spiel 64
68

 

Sieger Spiel 61 Sieger Spiel 62

16:30

:

Sieger Spiel 63

Ergebnis

 

V. Platzierungen

 

 

1.  

 

3.

2.

4.

 

 

 

 

5.

6.

7.

8.
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Die teilnehmenden Vereine und deren Trainer

1. DJK Wacker Mecklenbeck
 Trainer: Karim Elfilali
 Elfilali@gmx.de

2.  TuS Saxonia Münster
 Trainer: Felix Schürmann
 Schuerpenza@muenster.de

3.  SV BW Aasee
 Trainer: Thomas Marzinowski
 Thomarz@t-online.de

4.  1. FC Gievenbeck
 SarssanForodifad
 Asian_boy_96@yahoo.de

5.  SC Nienberge
 Trainer Mathias Bokelmann
 Mathias.bokelman@web.de

6. DJK Germania Mauritz
 Trainer: Daniel Wienker
 Danielwienker@gmx.de

7.  SC Münster 08
 Trainer: Julian Wiedenhöft
 Julianw1@gmx.de

8.  BSV Roxel
 Trainer: Markus Breul
 Markusbreul@web.de

9.  DJK GW Amelsbüren
 Trainer: Laurenz Erren
 Laurenz.erren@web.de

10. DJK Marathon Münster
  Trainer: Yvonne Wobbe
  Yvonne-d-a@gmx.de

11. SC Gremmendorf
 Trainer: JuniasFlaig
 Juniasflaig@online.de

12. TuS Hiltrup
 Trainer: Michael Witt
 Michaelwitt69@gmx.de

13. DJK GW Gelmer
 Trainer: Daniel Hartung
 D.hartung-muenster@gmx.net

14. Telekom Post SV
 Trainer: Moritz Fromm
 Moritz.fromm@online.de

15. DJK SV Borussia Münster
 Trainer: Paul Dost
 U11-1borussia-ms.de

16. VfL Wolbeck
 Trainer: Henning Blees
 H.blees71@gmail.com

17. ESV Münster
 Trainer: Stefan Lange
 Langestms@gmail.com

18. SV Concordia Albachten
 Trainer: Max Heilemann
 Max.heile@web.de

19. Eintracht Münster
 Trainer: Raoul Wall
 Ejugend@eintracht-muenster.de

20. TSV Handorf
 Trainer: Norbert Bloß
 Tsvhandorf-norbert@fussball.ms

21. SC Westfalia Kinderhaus
 Trainer: Sören Weßling
 Soeren.weßling@web.de

22. SC Sprakel
 Trainer: Jannik Frie
 Jannik.frie@web.de



Das Spielfeld ist durch eine Rundum- Straf- bzw. Torraum verlassen hat. Kein 
bande begrenzt.Als Strafraum gilt der gegnerischer Spieler darf sich im Straf- 
für Hallenhandballspiele eingezeichne- bzw. Torraum aufhalten, bevor der Ball 
ter Wurfkreis.Der Strafstoßpunkt ist bei im Spiel ist. Erfolgt der Abwurf oder 
Toren von 5 m Breite 9 m vom Mittel- Abstoß über die eigene Spielhälfte hin-
punkt der Torlinie entfernt. Eckstöße aus, ohne dass ein anderer Spieler den 
werden jeweils von den Punkten aus- Ball berührt hat, ist auf Freistoß für die 
geführt, an denen sich die Seiten- und gegnerische Mannschaft von der Mittel-
Torlinie treffen. linie aus zu entscheiden. Berührt der 

Ball die Decke oder herabhängende Ge-
genstände so wird auf Freistoß für die 
gegnerische Mannschaft von der Mittel-
linie entschieden. 

Die Abseitsregel ist aufgehoben. Aus 
der eigenen Spielhälfte kann ein Tor 
direkt erzielt werden. Dies gilt nicht für 
den Torwart, wenn dieser den Ball nach 
einem Toraus wieder ins Spiel bringt. 
Beim Anstoß und bei Spielfortsetzungen 
müssen alle gegnerischen Spieler min-
destens drei Meter vom Ball entfernt 
sein.

Alle Freistöße sind indirekt auszu-
führen. Innerhalb des Strafraums ver-
wirkte indirekte Freistöße für die an-
greifende Mannschaft sind auf der ver-

Die jeweilige Spielzeit ist den Spiel- laufenden Strafraumlinie von dem Punkt 
plänen zu entnehmen. auszuführen, der dem Tatort am nächs-

ten gelegen ist.Für die Ausrüstung der Spieler gelten  
mit Ausnahme der Schuhe die gleichen Bei der Ausführung des Strafstoßes 
Bestimmungen wie bei anderen Fußball- müssen sich die Spieler außerhalb des 
spielen. Das Betreten der Sporthalle ist Straf- bzw. Torraums und innerhalb des 
Spielern und Betreuern nur in sauberen Spielfeldes befinden sowie mindestens 
nicht abfärbenden Hallenschuhen ge- drei Meter vom Strafstoßpunkt entfernt 
stattet. Die Schuhe müssen so be- sein, bis der Ball im Spiel ist. 
schaffen sein, dass keine Verletzungen Der Einwurf ist durch Einrollen zu 
der Mitspieler entstehen und sie dürfen ersetzen.
keine Stollen oder Absätze haben.Das 
Spielen ohne Schuhe ist nicht gestattet.

Hat der Ball die Torbande überschritten, 
nachdem er zuletzt von einem Angreifer 
berührt worden war, darf ihn nur der 
Torwart durch Werfen, Rollen oder 
durch Abstoß wieder ins Spiel bringen. 
Er ist erst wieder im Spiel, wenn er den 

Alle Spieler müssen im Besitz einer gül-
tigenSpielerlaubnis sein. Die spielende 
Mannschaft besteht aus einem  Torwart 
und 5 Feldspielern. Das Auswechseln 
von Spielern ist gestattet und muss im 
Bereich links oder rechts vom Tor erfol-
gen. „Fliegender Wechsel“ und „Wieder-
Einwechseln“ ist gestattet. Hat eine 
Mannschaft mehr als die zulässige An-
zahl Spieler auf dem Spielfeld, so ist das 
Spiel zu unterbrechen und der Spieler, 
der zu früh das Spielfeld betreten hat, 
mit der Gelben Karte zu verwarnen. 
Spielfortsetzung mit indirektem Freistoß 
für die gegnerische Mannschaft erfolgt 
dort, wo der Ball bei der Spielunter-
brechung war. 

Turnierspielordnung
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